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Sehr geehrter Herr Staatssekretär,

meine sehr geehrten Damen und Herren,

liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter von FOKUS, dem Forum 

für Konversion und Stadtentwicklung

sehr geehrte Gªste, Ădo swidanjañ - 25 Jahre Konversion statt 

Garnison, so steht es bekanntermaßen als Überschrift auf 

unserem diesjährigen Flyer des Konversionssommers 2019. 

Dem Anlas entsprechend ähnlich gelagert die Überschrift für die 

bereits erwähnte Wanderausstellung, die auch heute hier zu 

sehen ist und die wir am 8. August im Beisein von Minister 

Herrn Prof. Steinbach in der Staatskanzlei eröffnen konnten. Sie 

trªgt den Titel ñ25 Jahre Truppenabzug - Konversion in den 

FOKUS - Gemeinden im Land Brandenburgñ.
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Staatskanzlei Potsdam, Ausstellungseröffnung am 8. August 2019
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Diese Ausstellung, auf die ich in meinem Vortrag etwas näher eingehen möchte,  

zeigt  einmal mehr sehr anschaulich, was man vor 25 Jahren vorgefunden hat und 

vor welchen Herausforderungen insbesondere die Kommunen standen.  Haben 

sie bitte Verständnis, dass ich mich nur auf nur wenige etwas näher eingehen 

kann, da es sonst unseren Zeitrahmen sprengen würde. 

Liebe Gäste, die Zahlen die hier zu Buche schlagen sprechen für sich. 

Es betraf ja immerhin 340.000 Soldaten und 208.000 Angehörige und 

Zivilangestellte, die Deutschland mitunter auch sehr hektisch verlassen haben 

bzw. auch verlassen mussten. Mit dabei waren auch ca. 3 Mio Tonnen an Gepäck 

und Ausrüstung. Nicht genau beziffert werden kann das Material, was an 

Hinterlassenschaften liegen gelassen wurde und was letztendlich auch dafür 

sorgte, dass der Begriff Konversion hier für die zivile Nachnutzung ehemals 

militärisch genutzter Areale steht.
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Jüterbog-Damm am 11. Mai 1994                    Pioniereinheit Forst Zinna, einige Tage nach der Übergabe, Sommer 1993        
zwei Tage später fuhr der Zug Richtung Heimat,                                                             



Panzerkaserne Forst Zinna, Traditionskabinett im Sommer 1993                Panzerkaserne Forst Zinna, Kommandantenhaus oben im Frühjahr 
1994 (PERIFRA-Büro), unten im Februar 2019
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Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

nach dem Abzug der Westgruppe der GUS-Truppen übernahm das Land Brandenburg 

vom Bund ab 1994 kostenlos rd. 100.000 ha dieser Flächen, allerdings mit allen 

Rechten und Pflichten des Eigentümers. Insbesondere waren das 83 

Kasernenkomplexe, 89 Wohngebiete, 19 Flugplätze und 45 Truppenübungsplätze. 

Durch diese Übernahme der genannten Objekte und Flächen wurde eine strategische 

und operative Steuerung der Konversion erst möglich.

Die Umwandlung  dieser ehemals militärisch genutzten  Flächen in eine zivile Nutzung, 

wurde von der Landesregierung als zentrale Gestaltungsaufgabe und vorrangiges 

Problem der strukturellen, wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung in Brandenburg 

definiert. Dabei waren die Landkreise, was die prozentuale Betroffenheit anbelangt, 

doch recht unterschiedlich aufgestellt. 

Die Verantwortung trug damals der bevollmächtigte des Ministerpräsidenten für die 

Westgruppe der Streitkräfte und Konversion.



Quelle: 15 Jahre Konversion im Land Brandenburg, heutiges MWE 2006
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Sein Arbeitsstab in der Staatskanzlei wechselte 1994 in das heutige Ministerium für 

Wirtschaft und Energie. 

Diese Zuständigkeit hat sich ja bis heute nicht geändert und somit ist auch eine 

gewisse Kontinuität entstanden, die sich auch positiv auf unsere gemeinsame Arbeit 

mit dem Forum für Konversion und Stadtentwicklung auswirkt. 

Die Übernahme der Konversionsaufgabe war allerdings nicht gekoppelt mit der 

Zuständigkeit für das WGT-Vermögen. 



Quelle: Leitlinien für Konversion, heutiges MWE 1993
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